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EDITORIAL


Erfolg hat viele Väter, heißt es im Volksmund. Sicher, da ist etwas Wahres dran. Trifft aber auf die hier im Buch präsentierten „Best-of-Network-Marketing“-Köpfe eher nur bedingt zu. Natürlich, hinter ihnen allen stehen Teams, motivierte, tatkräftige, erfolgshungrige Downlines. Und sie alle tragen selbstverständlich erheblich zum Erfolg mit bei. Natürlich, denn darauf basiert ja zu einem erheblichen Teil der Charme, der Clou dieses einzigartigen Business-Modells. Network-Marketing ist ein Mannschaftsspiel, ein Miteinander statt – wie im bisherigen Arbeitsalltag und in bisher üblichen Geschäftsmodellen – ein Gegeneinander. Hier schafft man es, wenn man zusammenhält, zusammenarbeitet und zusammen Erfolge feiert. In diesem ebenso innovativen wie humanen Business kann jeder seine spitzen Ellenbogen einfahren, denn die bringen die engagierten Frauen und Männer im Network-Marketing kein Stück voran. Im Gegenteil. Also stimmt der eingangs erwähnte Slogan doch zu 100 Prozent?


Ein klares JEIN! Denn so wichtig das Team ist, so wertvoll sind auch die persönlichen Skills dieser erfolgreichen Networker, die für viele in dieser Branche zugleich faszinierende Vorbilder sind. Weil sie aus dem Passiv ein Aktiv geformt haben. Der Weg vom anfänglichen Konjunktiv zum Indikativ. Von der Möglichkeit hin zur Wirklichkeit! Sie alle haben eindrucksvoll zelebriert, dass sie es nicht dabei belassen wollen, dass etwas möglich wäre. Sondern sie haben es sich selbst bewiesen und damit auch vielen anderen, dass ein ebenso einzigartiges wie einfaches System funktioniert und somit aus der möglichen Chance eine tatsächliche Begebenheit wird. Wenn … ja, wenn diese Perspektive ernst genommen wird, als Ziel gesetzt, fest im Mindset verankert und konsequent verfolgt wird und der damit verbundene Weg mit Wille, Zielstrebigkeit, Fleiß, Geduld, Freude am Tun und vor allem unbeirrt gegangen wird. Dann nämlich ist alles möglich – vor allem großartiger Erfolg in einer völlig neuen, andersartigen und erhabenen Form im Network-Marketing. Und diese Dimension heißt Freiheit und Unabhängigkeit.


Eine Sehnsucht, die wohl so gut wie in jedem von uns steckt. Frei sein, das möchte doch wirklich jeder. Aber was genau verbirgt sich hinter diesem Verlangen? Ist es die Lust auf Anarchie? Rücksichtsloser Egoismus, der den Willen des einzelnen über andere stellt? Ganz sicher nicht. Es ist vielmehr eine menschliche Gier, ein natürlicher Hunger nach dem Ausbruch aus der Enge des Alltags. Aus dem „So ist es halt ...“, oder noch beklemmender „Das war schon immer so, das gilt auch für dich“ …, „So läuft es eben im Leben …“, und als Frust-Krönung kommt dann noch dieser Satz hinzu: „Da müssen wir alle durch …“.


Ach wirklich? Müssen wir? Und auch noch alle? Wer sagt eigentlich, dass derjenige, der gegen den Strom schwimmt, die falsche Richtung eingeschlagen hat? Wieso hat die Masse Recht, und jemand, der auf den Mainstream pfeift, der sein Leben selber und auch anders denkt, liegt falsch damit? Die Top-Networker in diesem Buch beweisen genau das Gegenteil. Sie sind lebende Beweise dafür, dass niemand einen ausgetrampelten Pfad mit- oder weitergehen muss. Sie alle haben auf individuelle Art und Weise demonstriert, dass es auch anders geht. Entweder von vornherein, weil sie die üblichen Mechanismen und Arbeitssysteme gar nicht erst an sich haben herankommen lassen – aus welchen Gründen auch immer. Oder sie haben sich selbst rechtzeitig ausgebremst, haben den üblichen Weg als den für sie falschen erkannt und somit entsprechend gehandelt: Spurwechsel! Raus aus dem einengenden Tempolimit, rüberziehen und rauf auf die Überholspur. Vollgas im Leben geben – für sich, für den eigenen Erfolg und für das Glück anderer. Sie haben sich ab sofort nicht mehr von einem System der Abhängigkeit ausnutzen lassen, sondern haben im Gegenteil ein neues System für sich genutzt!


So wurden diese überaus erfolgreichen Frauen und Männer mit, durch und im Network-Marketing zu wahren Leuchttürmen für ein neues, anderes und auch besseres Leben. WIE jeder es von ihnen geschafft hat, WARUM diese Menschen erfolgreich sind, WAS für sie Erfolg bedeutet und WIESO sie zu den Besten der Besten ihrer Branche gehören – das alles und noch viel mehr ist in diesem Buch für Sie als Ergebnis aus intensiven persönlichen Interviews mit den Top-Networkern recherchiert und zusammengestellt worden. Es sind beeindruckende Erfolgsstorys von faszinierenden Persönlichkeiten, die alle bei Null angefangen haben, die nichts geschenkt bekamen, sich alles, absolut alles erarbeitet haben und die der Beweis dafür sind, dass Erfolg kein Glück braucht, sondern echte, eigene Ziele, Wille, Fleiß und den Mut zur Einfachheit – nämlich einfach zu entscheiden, endlich einmal etwas anders als die vielen anderen zu machen, indem man eine gebotene Chance nutzt und den üblichen Pfad der vorgezeichneten Langeweile und limitierten Möglichkeiten verlässt. Und dieser Weg heißt Network-Marketing – das perfekte Business des 21. Jahrhunderts.
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IM NETWORK-MARKETING


FUNKTIONIERT NUR, WAS SINN


MACHT UND NUTZEN HAT


Eine wie keine – das ist Gabi Steiner. Fertig! Eine Aussage, die per se alles sagt. Denn wer dem Geheimnis ihres Erfolgs auf die Spur kommen möchte, der muss das erkennen, was sie ausmacht. Und das ist im besonderen Maße eine Eigenschaft, die sich „Überzeugung“ nennt. Sie ist mehr als eine Botschafterin ihrer Branche und mehr als eine Apostelin ihrer Produktwelt, nebst Wirkungsweise. Sie ist vielmehr eine 100-prozentige Überzeugungstäterin. Eine Frau, die das ausstrahlt, das denkt, tut und sagt, was eben genau ihre Überzeugung ist. Bei ihr geht es nicht um Blickwinkel, Betrachtungsweise oder eine bestimmte Auffassung. Nein, sie lebt, lobt und liebt ihr Credo, das für sie eine positive Mission darstellt, und das heißt für sie: Du bist, was du isst! Allen voran in Bezug auf Nahrungsergänzungsmittel allerhöchster Güte, die für sie gleichbedeutend sind mit körperlicher und geistiger Gesundheit, Verantwortung dem eigenen Körper gegenüber, Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden. Und weil das so ist, will sie anderen den Weg zu diesem gesunden Leben „empfehlen“. Nicht als eine bloße Möglichkeit, sondern vielmehr als eine ehrliche Herzensangelegenheit. Wenn sie diese Empfehlung ausspricht, dann ist das ein mehr als nur wohlgemeinter Ratschlag. Es ist kein bloßer Vorschlag oder eine Anregung. Eine Empfehlung von Gabi Steiner hat Gewicht, hat Gehalt. Da schwingt quasi eine persönliche Garantie gleich als Sahnehäubchen mit. Kein Wunder, dass Gabi Steiner so zur inoffiziellen „Königin des Empfehlungsmarketings“ wurde und diese besondere Network-Marketing-Arbeitsweise regelrecht perfektionierte – eben aus purer Leidenschaft, mit großer Kompetenz und aus Überzeugung heraus.


Größe, Härte und viel Arbeit: drei prägende Schlagworte, die der Schwäbin schon seit Beginn ihrer beruflichen Laufbahn keineswegs fremd waren. Denn als Großhandelskauffrau eines Unternehmens in der harten Stahlindustrie war genau das gefordert – groß denken, harte Produkte und viel Arbeit. Insofern ist das für sie ein Stück weit „täglich Brot“. Und da sich der Mensch bekanntermaßen nicht von Brot allein ernährt, macht Gabi Steiner die Notwendigkeit der „richtigen und gesunden Nahrungsaufnahme“ zudem zu ihrer Passion. Was steckt drin in den Lebensmitteln, die wir alle mehr oder weniger täglich im Supermarkt, im Tante-Emma-Laden oder beim Discounter kaufen? Wie gesund oder ungesund ist das, was wir da zu uns nehmen? „Ich wusste schon immer, dass mit unserer Ernährung etwas nicht stimmt und dass das nicht alles so ganz optimal ist, was wir zu uns nehmen, was uns serviert wird und was man sich und seinem Körper da antut!“, sagt sie im Brustton der Überzeugung. „Wer sich nur einmal auf der Verpackungsrückseite anschaut, was er dort für Zutaten findet – Dinge, die man nicht einmal kennt, oft Chemie pur und nicht natürliche Stoffe –, da müssen einem doch wirklich Zweifel kommen und die Alarmglocken schrillen!“


Doch Hobby und Interesse sind das eine. Eine berufliche Tätigkeit in diesem thematischen Metier ist dann noch ein Schritt weiter. Was jetzt folgt, ist beinahe eine typische Network-Marketing-Story. Umso mehr aber lohnt es sich, diese zu erzählen, weil sie wieder deutlich macht, wie schnell sich Chancen im Leben bieten und wie wichtig es ist, diese dann auch zu ergreifen. Als nämlich der Besitzer ihres Sportstudios anruft und fragt, ob sie Interesse daran hätte, abzunehmen und Geld zu verdienen, kennt Gabi Steiner nur eine Antwort, und die war ebenso simpel wie vielleicht entwaffnend: „Ja, beides!“, sagte sie schlicht aus dem Bauch heraus. Der beste Beweis, dass es sich immer wieder lohnt, andere zu fragen – ein Anruf genügt oftmals. „Wahrscheinlich war dies das kürzeste Sponsorgespräch, das er jemals hatte …!“, lacht die heute so mega-erfolgreiche Networkerin und ergänzt: „Produkte, System – alles passte für mich. Was ich aber damals absolut nicht verstehen konnte, war die Tatsache, dass diese Firma damals schon gut fünf Jahre am deutschen Markt aktiv war, ich aber davon zuvor nie etwas gehört oder gelesen hatte. Wo ich doch der festen Überzeugung war, alles zu kennen, was in Bezug auf Abnehmen und Ernährung im Angebot war … von wegen!“, erzählt sie von ihrem Brancheneinstieg, mit dem sie zeitgleich ihr ohnehin vorhandenes Hobby nun auch noch zum Beruf gemacht hat.


Mit viel Wissen und größtem Interesse ausgestattet, wird aus dem Start relativ schnell eine erfolgreiche Karriere. Bemerkenswert schon damals: Gabi Steiner verkauft nicht! Sie empfiehlt. Ein gewaltiger Unterschied, denn so treffen die Kunden ihre Entscheidung für sich selbst und dies ohne Überredung, sondern einzig aus eigener Überzeugung heraus. Apropos – überzeugt sind auch damals schon die Medien, nämlich davon, dass es im Network-Marketing doch irgendwie nicht mit rechten Dingen zugehen könne. Wie ist es bloß möglich, dass Menschen in dieser Branche insbesondere durch Fleiß erfolgreich werden und dazu auch noch Geld, sogar viel Geld verdienen? Viele Medien sind sich daher wie gesagt einig: Das kann halt nicht mit rechten Dingen zugehen. Getreu dem Motto: Es kann nicht sein, was nicht sein darf. Ein bis heute immer wieder von so manchem Redakteur gemachter unberechtigter Vorwurf. Daher passiert es, dass die Network-Branche aus Unwissenheit, mangelnder Recherche, aber auch aus Neid in ein falsches Licht gerückt wird. So tickte vielleicht auch das Redaktionsteam von „Schreinemakers live“, damals eine der erfolgreichsten TV-Shows der 90er-Jahre. Moderatorin der Sendung war Margarethe Schreinemakers, zugleich die Namensgeberin des einst so beliebten Formats.
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In ihrer wohl wichtigsten Sendung mit den höchsten Einschaltquoten, in der sie sich selbst und ihre damalige Steueraffäre wie in einer Seifenoper inszenierte, ist im August 1996 zuvor eine Frau zu Gast: Gabi Steiner, um über Nahrungsergänzung und Network-Marketing Auskunft zu geben. Doch es ist zu vermuten, dass Margarethe Schreinemakers ganz andere Absichten hat. Wahrscheinlich wie in den meisten Fällen Vorurteile schüren. „Das merkte ich ganz schnell …!“, lächelt die Networkerin aus dem „Schwabenländle“. Aber so leicht ließ sich die versierte Empfehlungs-Networkerin, die sich akribisch auf die Sendung vorbereitet hatte, nicht aufs Glatteis führen. Im Gegenteil. Denn die clevere Business-Lady drehte den Spieß rum, nutzte klug ihre Chancen, konterte die erfahrene Moderatorin und setzte sie quasi schachmatt mit deren eigenen Mitteln. Ein gelungener Auftritt, der dem Ruf der Network-Branche ebenso positiv nutzte wie den Produkten aus dem Bereich Nahrungsergänzung.


Nun gehört eine Gabi Steiner nicht zu denjenigen, die immer im Rampenlicht, im Vordergrund stehen und die erste Geige spielen müssen. Dezent und effektiv – zwei Worte, die ihr Tun und ihre Schaffenskraft im Network wohl viel besser und treffender beschreiben. Vielleicht auch ein Grund mehr, warum sie aus ihrem so überaus gelungenen TV-Auftritt nicht so sehr Kapital für sich und ihre Network-Karriere schlug, wie es manch andere getan hätten. Sie hatte vor allem eine Mission erfüllt: einen guten Dienst an ihrer Branche zu vollbringen. Und genau das hatte sie auch erreicht.


Ihr damaliges Partnerunternehmen verlies sie zudem nur kurze Zeit später, weil sie nämlich zunehmend spürte, dass Philosophie und Karriereplan nicht so zu ihrem Naturell und ihrer Persönlichkeitsstruktur passten, wie sie es sich anfangs noch gewünscht und angenommen hatte. Aber der Branche und dem Themenfeld Nahrungsergänzung blieb sie als Überzeugungstäterin treu – künftig nur bei und mit Lifeplus. „Ich bin mehr der Typ, der von Mensch zu Mensch arbeitet. Genau das konnte ich bei Lifeplus, weil es darum ging, mit Freunden zu sprechen. Das war genau nach meinem Geschmack. Mein Sponsor sagte mir damals, dass ich nur mit fünf Freunden sprechen brauche und denen dann wiederum helfe, mit fünf von ihren Freunden zu sprechen. So käme eine gewaltige Multiplikation zustande. Ich wusste in dem Moment zwar nicht, wer die fünf besagten Freunde sein werden, aber ich wusste, dass ich diese fünf finden werde ...!“, erklärt die wohl erfolgreichste Networkerin Europas. Dass sie diese fünf gefunden hat, das dokumentiert ihr heutiger Erfolg eindrucksvoll.


DAS EIGENE GLÜCK HÄNGT NUR VON EINEM SELBST,


SEINEM TUN UND KÖNNEN AB


Ein Wechsel in der Branche? Für Gabi Steiner gab und gibt es nur ein Dogma: Network-Marketing ist und bleibt für sie alternativlos. „Diese Branche und ihr Wirkungsprinzip sind ein Segen für alle Menschen. Für mich war und ist es die einzige Möglichkeit, um erfolgreich zu werden. Als ich begann, hatte ich einen ganz einfachen Glaubenssatz, der in so mancher Hinsicht auch ein gewisses Dilemma deutlich machte. Der Satz hieß: ,Um erfolgreich zu werden, brauchst du entweder reiche Eltern, oder du musst dich selbstständig machen.‘ Für die besagten ,reichen Eltern‘ war es bei mir zu spät und selbstständig konnte ich mich als alleinerziehende Mutter nicht machen. Ich wollte ja auch für meinen Sohn da sein. Insofern war es doch klar, dass ich in meiner Situation nur diese eine große Chance hatte – und das war eben Empfehlungsmarketing. Hier passten meine persönlichen Umstände zum System. Aber das Wichtigste war: Der Erfolg hing ganz allein von mir ab und nicht von Politik in einem Unternehmen oder von Dritten, die mich zu beurteilen hatten. Nur ich und mein Tun waren allein für mich und mein Glück zuständig und verantwortlich. Diese Erkenntnis hat mich inspiriert, die hat mich richtig angetrieben und von diesem Zeitpunkt an wusste ich, dass ich Millionärin werden würde. Denn wenn ich mich auf jemanden verlassen kann, dann auf mich selbst!“


Mit dieser Einschätzung liegt sie bis zum heutigen Tag mehr als richtig. Gut, dass sie sich selber vertraut, denn sie weiß, was sie kann und zu leisten imstande ist. Kein Wunder also, dass sie auch niemals in Zweifel geriet. Weder an sich noch an den Rahmenbedingungen. „Ich habe es nicht geglaubt oder bloß gehofft, nein, ich habe es gewusst, dass ich es schaffen werde. Zu 100 Prozent. Warum ich mir da so sicher war? Das lag vor allem daran, dass der Erfolg in diesem Geschäft einzig und allein von mir abhängt ...!“


Vielmehr waren es die vielen anderen Networker, die mit ähnlichen, vergleichbaren oder auch mit schlechteren Voraussetzungen gestartet waren und zum damaligen Augenblick zu den Top-Leadern der Branche gehörten. Das waren alles Frauen und Männer, die in Gabi Steiner die Gewissheit reifen ließen: Was die können, kann ich erst recht! Eine Überzeugung, die stark motiviert. Die aber auch eine Verpflichtung ist – gegenüber sich selbst. „Scheitern war ausgeschlossen. Das war für mich keine Option. Vor allem, wenn ich mich selbst noch im Spiegel angucken wollte. Denn wenn man sich selber sagt, genauso gut oder gar besser als andere zu sein, dann muss man sich das selbst auch beweisen. Erst einmal sich selber, dann aber auch den anderen. Also muss man alles tun, um an die Spitze zu kommen. Den Platz erreichen, wo man sich selbst sieht. Eine Position, an die man selber glaubt. Nur mit halber Kraft fahren oder auf der halben Strecke aufgeben, weil es hier und da mal schwierig wird? Nein, niemals, denn das wäre nichts anderes als Selbstbetrug!“, betont die engagierte, erfolgreiche und so disziplinierte Supernetworkerin.


Für Gabi Steiner steht fest, welches Wort im Branchennamen Network-Marketing der bedeutsamere Part ist: Netzwerk! Denn wer ein Netzwerk hat, hat echtes Kapital für dieses Business. Und genau das brachte sie von Anfang an auch selber mit ein. „Ich habe immer meine Kontakte gepflegt, auch, weil mir ein großer Bekanntenkreis stets wichtig war. Generell ist die Beziehung von Menschen untereinander von größter Bedeutung – erst recht in unserem Geschäft. Wie wertvoll Kontakte, Freunde und Bekannte sind, haben wir doch alle auf der ganzen Welt jetzt gerade vor Augen geführt bekommen. Wie gut tut es, wenn man in der Pandemie einen Anruf von einem Freund oder Kollegen bekommt – dem Netzwerk sei Dank. Und wir Networker haben diesen Umstand doch letzten Endes zu unserem Geschäft gemacht. Ist das nicht großartig?, freut sich Gabi Steiner, und man spürt förmlich, wie sie von dieser Einsicht geradezu selbst motiviert wird.


WARUM DIE „UPRIS“


SO BEDEUTENDE SCHÄTZE SIND


Motivieren tun die „Networkerin der Extraklasse“ sonst nämlich vor allem die jeweiligen Erfolgsgeschichten der Frauen und Männer, die nur das pure „Network-Marketing-Life“ zu schreiben in der Lage ist. Das ist reinster Balsam für die Network-Seele und ebenso ein Stück Zement im Fundament der eigenen Organisation. Vor allem aber ist es die Gewissheit, dass das System für alle da ist und eine Hilfe darstellt. Eine Lebenshilfe für alle, die wirklich wollen. Dieser Gedanke zaubert ganz schnell ein Lächeln der Zufriedenheit auf das Gesicht von Gabi Steiner. Und dabei bedauert sie fast, dass ihre Orga so gewaltig groß gewachsen ist. So groß, dass es für sie mittlerweile unmöglich ist, jeden einzelnen zu kennen und sich um jeden einzelnen zu kümmern. Aber allein dieser Gedanke macht doch schon deutlich, wie ihr innerer Kompass ausgerichtet ist. Ein Denken für ihre „Upris“, denen sie alles Glück der Welt wünscht. Ach, der Begriff ist noch unbekannt? Wir lösen auf: „Upris“ – das sind die noch unbekannten „Untergrund-Prinzessinnen und -Prinzen“ aus der gewaltig großen Organisation von Gabi Steiner. Partnerinnen und Partner, die aktiv sind, die in den Untiefen ihrer Organisation noch bisher unerkannt, aber erfolgreich arbeiten und die von ihr begleitet und ebenso gefördert werden, nachdem sie diese Networker entdeckt hat. Es sind ihre Perlen, die so immer weiter von ihr zum Glänzen und zum Strahlen gebracht werden. Gehören sie doch ebenso zum erlauchten Kreis der „Kronprinzessinnen und Kronprinzen“, die schon recht weit oben auf der Karriereleiter stehen und so wiederum Anwärterinnen und Anwärter auf Spitzenpositionen im Lifeplus-Unternehmen sind. „Weil unser Vergütungs- und Karriereplan sehr tief geht und somit enorme Möglichkeiten bietet, ist meine Organisation entsprechend breit und tief darin verwachsen. Da kann man einfach nicht mehr jeden persönlich kennen. Völlig unmöglich, so leid es mir tut. Aber ich weiß, dass, auf welcher Ebene auch immer, überall viele Perlen in meinem Team glänzen. Daher ist es auch so interessant, mit der Tiefe des Systems zu arbeiten. Denn ich achte darauf, dass jede Information bis in die letzte Spitze geht. Das ist bei der Größe meiner Organisation zwar nicht immer ganz einfach, sollte aber für jeden der Anspruch sein, weil es in letzter Konsequenz einen wesentlichen Teil des Erfolgs ausmacht. Kümmer dich und es wird sich gekümmert! Etwas, was ich quasi unermüdlich predige – und selber mache. Denn manchmal ist es wichtiger, eine vorhandene Perle in der Tiefe auszugraben und zu polieren, als immer wieder erneut abzutauchen, um wieder und wieder neue Muscheln zu suchen. Dieses Perlensuchen in der eigenen Organisation wird zudem doch auch noch fürstlich belohnt. Insofern: Wer klug ist, guckt in seine Downline und findet heraus, wo gerade der ,Rauch aufsteigt‘!“, bekräftigt Gabi Steiner entschieden. Für den Erfolg ist es für sie weitaus sinnvoller, mit vorhandenen „Schätzen“ zu arbeiten, als ständig nach neuen durch Partner-Sponsoring zu suchen.


Sie jedenfalls hat es über die letzten Dekaden so gehandhabt und tut es immer noch. Auch, weil sie weiß, dass es funktioniert und es eine sichere Methode ist, den Erfolg zu sichern. Ohnehin spielt diese Komponente in ihrer Definition von Erfolg eine erhebliche Rolle: Sicherheit! Weil sie sich auf das Wesentliche konzentrieren kann und befreit arbeitet, wenn alles andere drumherum gesichert ist. „Sicherheit ist mehr als ein bloßes Gefühl. Es ist ein Stück Freiheit. Denn ich muss bei der Arbeit eben nicht daran denken, Geld verdienen zu müssen. Mit Sicherheit im Rücken kann ich meine volle Konzentration auf das Wesentliche richten, kann mich auf meine anstehenden Aufgaben fokussieren. Insofern ist Sicherheit ein Stück weit eine wichtige Antriebskraft und Arbeitsenergie!“, erläutert sie. Ihren heutigen Status im Network-Marketing-System hat sie sich mit sehr viel Fleiß hart erarbeitet. Doch hinzu kommt eine gewaltige Portion Empathie. Getrost dem Motto: Der Ofen kann noch so gut sein, wenn die Zutaten nichts taugen, wird der Kuchen nicht aufgehen! Ihre wichtigste Zutat ist die ehrliche, offene und vor allem echte Sensibilität für andere. „Sich selber zurücknehmen und andere in den Mittelpunkt zu stellen. Schwer ist das nicht, und dennoch kann es nicht jeder. Das muss man lernen oder sich selbst beibringen, wenn man es nicht kann. Weil es Wunder wirkt und viel in anderen auslöst, nämlich nur das Beste. Denn wer den anderen ins Licht stellt, der erkennt in ihm einfach mehr. Dann sieht man, was der andere braucht, was er will und was man ihm geben sollte. Sehen und Zuhören, darum dreht sich fast alles. Das gibt dem anderen ein gutes Gefühl und lässt ihn wissen, ein wichtiger Teil vom Ganzen zu sein!“, sagt Gabi Steiner und weiß, dass sie diese Tugenden von Anfang an mit ins Geschäft eingebracht hat. Es war ihr ganz persönliches Investment, das sich heute mehr denn je auszahlt. Denn der Return ist enorm in allen Belangen, auch monetär. „Von Mensch zu Mensch“ heißt nicht nur eines ihrer Bücher, sondern auch ein Motto in ihrem bemerkenswerten Network-Leben. Das geprägt ist von menschlichen Zügen, wo Privates und Geschäftliches immer wieder im Einklang und in einem nahezu perfekten Cocktail miteinander verschmelzen. Egal, wo und wie. So sehr, dass die Teile kaum zu unterscheiden sind. Selbst Meetings oder so manche Führungsrunde wurden durch einen eher privaten Rahmen geprägt. Auch, weil sich so offener sprechen lässt. „Mag sein, dass auch diese Tatsache ein Stück Erfolg ist, aber ich bin der festen Überzeugung, dass man mit jemandem, mit dem man privat enger verbunden ist, anders redet, sich tiefer austauscht und so jemand auch den Weg dann mit dir weitergeht, wenn es mal schwierig wird. So jemand ist mehr Kamerad als Geschäftspartner. Für mich ist das ein großer, entscheidender Unterschied, der unterm Strich viel ausmacht!“, erklärt die Spitzennetworkerin, die daran glaubt, dass Empfehlungs-Marketing das Business der künftig neuen Welt sein wird. Nicht nur, weil die Produkte von einer unschlagbar guten Qualität sind. Vielmehr, weil dieses Geschäftsmodell ein übergreifendes Band der Generationen darstellt, wo der Mensch im Mittelpunkt steht, weil man stets miteinander statt gegen- oder gar untereinander arbeiten muss. „Alles, was keinen Sinn hat, funktioniert in unserem Geschäft nicht. Im Umkehrschluss: Network-Marketing bietet höchsten Nutzen!“, fügt sie hinzu.
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Diese Branche ist Augenhöhe, Gleichberechtigung und Offenheit in jeglicher Hinsicht. Man kann auch sagen: Was heute gesellschaftspolitisch immer lauter gefordert wird, ist in diesem System schon lange eine Selbstverständlichkeit. Network-Marketing offeriert für Frauen wie Gabi Steiner primär eine grenzenlose Perspektive – und für Männer ebenso. Deshalb kann sie als die „Königin des Empfehlungsmarketings“ vor allem eins: dieses Business mit voller Überzeugung empfehlen, denn sie ist eine Überzeugungstäterin …




GABI STEINER – spontan gefragt, spontan gesagt:




	 Mir ist Erfolg wichtiger als …






„… so manches, aber am wichtigsten ist mir mein Frieden mit mir selbst!“




	 Network-Marketing ist die Zukunft, weil …






„… der Mensch hierbei zentral im Mittelpunkt steht!“




	 Mein wichtigster Rat an alle aktiven Networker lautet:






„Fangt einfach an und hört niemals auf ...!“




	 Mein wichtigster Rat an alle, die noch keine Networker sind, lautet:






„Werft nach dem ersten auch einen zweiten Blick auf unsere Branche, weil es sich lohnt – genau diese Erkenntnis werdet ihr dann selber haben!“
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KEINE SICHERHEIT ALS


ANGESTELLTER IST ES WERT,


SEINE TRÄUME AUFZUGEBEN


Wer erfolgreich ist, bei dem wittern andere ad hoc ein Geheimrezept, einen magischen Weg, der denjenigen zum Erfolg gebracht hat. Das Rezept von Achim Hickmann ist denkbar einfach – und gar nicht mal geheim. Es lautet: Ich liebe das, was ich tue! Und wie eine kleine Würzmischung on top klingt es dann, wenn er sagt: „Mein Plan B ist wie mein Plan A – nur vielleicht mit etwas mehr gutem Wein …!“


Wunderbar, denn genau so wie diese Weisheiten klingen, ist dieser Macher auch als Mensch und Geschäftsmann. Ihn zeichnen Pragmatismus und Realismus aus. Den Fokus auf die Sache, auf den zentralen Kern des Geschehens ausgerichtet. Keine Flausen, keine Luftschlösser und erst recht keine halben Sachen. Er macht, was in seinem Business gemacht werden muss und das mit einer ansteckenden, positiven Ausstrahlung, die nicht nur auf andere überschwappt, sondern wegweisend ist. Der große Unterschied zu anderen: Er macht nicht mit, sondern er macht! Andere sind erfolgreich aktiv im Network-Marketing-Business, er aber ist selbst das Business! Was einst im eher trockenen Alltag im Angestelltendasein einer gesetzlichen Krankenkasse begann, nahm seinen Lauf vor über 30 Jahren in der aufregenden Geschäftswelt des Network-Marketings. Als Selbstständiger, als Unternehmer, als kreativer Macher und als Erfolgsmensch …


Manchmal fügen sich Teile im Leben zusammen, ohne aktives Einwirken von Protagonisten. Dann lässt sich als Resümee sagen: Es ist, wie es ist – nur die Chance muss erkannt werden, und man muss zupacken. Genau das tat Achim Hickmann – erkennen, reagieren, die Initiative ergreifen. Als Angestellter einer gesetzlichen Krankenkasse war er zusätzlich im Network-Marketing bei einem französischen Parfum-Unternehmen tätig und verdiente dort das Doppelte bis Dreifache seines Nettogehalts. Ein „duftes“ Geschäft, aber auch nicht einfach. Zwischenzeitliche Angebote von Mitbewerbern lehnte er ab, bis ihm jedoch Zweifel an seinem Partnerunternehmen kamen. Zu Recht! „Im Vertrieb konnten die zwar ein bisschen was, aber von Betriebswirtschaft hatten die keine Ahnung. Dass mich mein Gefühl nicht getäuscht hatte, war kurze Zeit später offensichtlich, als die Company in die Insolvenz schlitterte ...“, erläutert Achim Hickmann.


Einige Monate vorher bekam er das Angebot, ein eigenes MLM-Unternehmen zu gründen. „Und nein, es war keine primäre Absicht, die Firma LR zu gründen, sondern vielmehr eine Entscheidung, die ich aus der Situation heraus getroffen habe. Nur, dass ich wohl die Chance erkannt habe und dann die Gelegenheit am Schopfe packte. Insofern: Es hat sich ein Stück weit ergeben und war nicht der wirkliche Plan, der in meinem Fokus stand ...!“, macht der vertriebsorientierte Networker deutlich, der mit seinem heutigen Network-Unternehmen Werbepartner der „Hammer SpVg“ ist. Zudem trägt das Stadion seiner Heimatstadt Hamm den Namen „24nexx Arena“, was sein hohes Maß an Engagement überaus deutlich macht.


Aus diesem besagten Angebot entstand letztendlich eines der bekanntesten und die Branche in Deutschland prägendsten Unternehmen: LR Health & Beauty. Eine Company, die bis heute am Markt erfolgreich aktiv ist. „Ich habe dieser Partnerschaft damals zugestimmt, weil ich in das französische Unternehmen, für das ich vertrieblich zu diesem Zeitpunkt noch tätig war, kein Vertrauen mehr hatte. Zudem reizte mich die Möglichkeit, alle meine vertrieblichen Ideen einzubringen und umzusetzen; angefangen beim Marketing- bzw. Vergütungskonzept bis hin zum kompletten Ausbildungsprogramm, von neuen Partnern zu Orgaleitern und weiter zu Führungspersönlichkeiten!“, betont Achim Hickmann, der von sich behauptet, viele konträre Seiten zu haben. Wenn er z.B. verreist – ein Hobby, das den „Reise-Junkie“ schon in über 60 Länder dieser Erde geführt hat – , dann heißt es immer: hop oder top! Oder in „Hickmännisch“: Zelt oder Luxushotel! Langweiliges Mittelmaß ist nämlich nicht sein Ding.


Hop oder top – das galt auch beim Wechsel vom Angestelltendasein mitten rein ins Haifischbecken des Unternehmertums – kein bloßer Hüpfer, sondern ein gewaltiger Sprung ins „Abenteuerland“, der wohl überlegt sein will. Für Achim Hickmann eher ein Rechenexempel als eine emotionale Entscheidung aus dem Bauch. Denn als er sich entschloss, diesen Weg zu gehen, hatte er in seiner Angestelltenposition den Status „unkündbar“ schon sicher. Insofern: Aufgabe einer gesicherten Existenz im Tausch mit dem puren Risiko.


Und damit nicht genug: Auf die Unkündbarkeit folgte ein zusätzlicher Pensionsanspruch zur gesetzlichen Rente. Für manche ein lukratives Zusatz-Schmankerl. Aber nicht für Achim Hickmann: Der kluge Kaufmann ließ sich seinen Pensionsanspruch von der zuständigen Abteilung ausrechnen – eine eher kleine Prise mehr Geld für eine lange Dauer weiterer Zugehörigkeit als Angestellter zur Krankenkasse.


„Ich habe mir damals Gedanken gemacht, wie ich wirklich leben möchte und wie ich im Vergleich dazu aktuell lebte. Diese Wünsche und Träume setzte ich in Relation zu dem, was ich verdiente und künftig mit allen Boni und Zulagen maximal verdienen würde. Konservativ und realistisch gerechnet und betrachtet. Eines wurde mir dabei sehr schnell klar: Selbst wenn ich das höchstmögliche Gehalt verdoppeln könnte – was eh nicht machbar gewesen wäre –, würde es mich dennoch nicht annähernd in die Lage versetzen, mir meine Träume zu erfüllen und ein Leben führen zu können, wie ich es gerne wollte. Wer das erkennt, der weiß in diesem Moment auch, dass es Zeit zum Handeln ist. Mir wurde mein Dilemma klar: Entweder ich gebe meine Träume auf und dümpele weiter vor mich hin, oder ich ändere etwas. Und zwar in eine Richtung, die es mir ermöglicht, meine Wünsche wahr werden zu lassen. So zu denken und zu handeln, das hat ja jeder selbst in der Hand!“, betont der erfolgreiche Network-Unternehmer und fügt hinzu: „Keine Sicherheit als Angestellter ist es wert, seine Träume aufzugeben!“


EIN UNTERNEHMER, FÜR DEN


DIE TÄGLICHE PRAXIS PFLICHT STATT KÜR IST


Achim Hickmann ist nahezu entwaffnend ehrlich, was auch seine erfrischende Bodenständigkeit ausdrückt, wenn er zugibt, mehr als eine Woche nicht wirklich ruhig geschlafen zu haben. Natürlich machte auch einer wie er sich Sorgen und stellte sich die Frage, ob es wirklich richtig war, eine sichere Existenz für dieses neue Wagnis aufzugeben. Das beste Mittel gegen diese Angst: Machen! Die Ziele im Auge, die notwendigen Arbeiten kompromisslos angehen, anpacken und das einbringen, was man am besten kann. Die Stärken einsetzen, die einen auszeichnen. Bei dem Unternehmer Hickmann ist sein größtes Pfund die Lust, Liebe und das Know-how in Sachen Vertrieb. Und genau das tat er auch als Gesellschafter des LR-Unternehmens. Auch ein Grund, warum er sich bis heute nicht als „Founder“ sieht, sondern als Vertriebler mit Leib und Seele. Seine nachhaltigen Taten sind dabei Beweis genug: Über 1.000 Partnerinnen und Partner sponserte er in den Jahren 1985 bis 1988, davon rund 350 Direkte. Doch damit nicht genug: Aus dieser sensationellen Zahl erwuchsen über die Jahre hinweg Millionen neue Vertrieblerinnen und Vertriebler, von denen heute noch eine Vielzahl aktiv tätig ist – die meisten davon hauptberuflich! Viele von ihnen sind „Bonusmillionäre“ geworden. Also Vertriebler, die über die Zeit ihrer Network-Karriere hinweg kumuliert eine Million Euro und mehr verdient haben. Dank ihm – wenngleich die Leistung von den einzelnen Beratern vollbracht wurde, aber Achim Hickmann trug seinen Teil mit dazu bei. Durch Engagement, Ausbildung, Gespräche, Führung und effektive Trainings. Nicht umsonst wird er in den Network-Medien inoffiziell gern der „Macher der Bonusmillionäre“ genannt.
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